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mütlichen Charakter geigte.158) Während
der hier unbeliebte Kommissär Vinzenz
Reiher vom Altane des Rathauses (heute
Bezirksgericht) jenes berühmte Mandat
Kaiser Ferdinands l. verkündete, wel¬
ches den Bürgern Preßfreiheit, Konsti¬
tution und Nationalgarde gewährte, rief
eine Frau hinauf: „Reihts dem rothaa¬
rigen Lumpen die Perücken herunter I"158)Sofort wurde auch hier eine National¬
garde ins Leben gerufen, zum Oberkvm-
mandanten der Graf Wilhelm von Sik-
kingen, zum Kommandanten der Apo¬
theker Johann Krupitz eingesetzt.188) Die
Theaterkasse wurde in die Wachstube
verwandelt. Nach dem Aamenstags-
ständchen am 19. März, welches der
neue Gesangverein seinem Ehrenmitglied
Dr. Joses Brenner von Felsach gebracht
hatte, erfolgte ein Amzug um den Markt,
wobei sich Alt und Jung die neue Tri-
colore angesteckt hatte. Im Sommer ka¬
men diesmal nur 974 Kurgäste her¬
aus.181 ) An Stelle der böhmischen Mu¬
sikkapelle, die sonst im Molkengange zu
konzertieren Pflegte, spielten acht Bür¬
ger unter Leitung des Messerschmiedes
August Vielweib. Das Theater blieb
geschlossen. Am 2. Dezember dankte Kai¬
ser Ferdinand l. zu Gunsten seines Bru¬
ders. des Erzherzogs Franz Karl ab.
da aber auch dieser die Regierung nicht
übernahm, bestieg dessen ältester Sohn
Franz Joses zu Olmütz den österrei¬
chischen Thron.188)

Am 7. Mai 1849 wurden alle hie¬
sigen Salzfertiger vom Forst- und Sa¬
linendirektor Karl von Plentzner zu An-
terhandlungen nach Gmunden einberufen.
Obwohl sie sich heftig wehrten und ein
Majestätsgesuch einreichten, stellte man
dennoch schon am 1. August desselben
Jahres alle ihre Bezüge ein und gab
den IO Inhabern von Salzsertigereien
ein für allemal eine Entschädigung von
je 3000 fl.18-) Am 16. August kam der
junge Kaiser Franz Josef zum ersten
Mal als Monarch nach Ischl, um hier
seinen 19. Geburtstag im Kreise seiner
Eltern und Geschwister zu verbringen.
Am 17. August veranstaltete der Erzher¬
zog Franz Karl eine Gemsenjagd im
Höllengebirge, an welcher der Kaiser
und die hier weilenden Erzherzoge teil¬
nahmen. Nach der Jagd wurde Franz
Josef vor seinem Absteigequartier dem
Wilhelm Seeauerhaus (Hotel Austria)
vom Bürgermeister Wilhelm Seeauer
den Honoratioren und Vereinen feier¬
lichst empfangen. Abends fand eine
großartige Marktbeleuchtung, verbunden

mit einem Ständchen und Festzug statt.
Am 18. August wurde in der Pfarrkirche
ein feierliches Kaiseramt abgehalten.
Nach der Tafel brachte ein Kurier dem
Kaiser die Nachricht, daß sich die unga¬
rischen Insurgenten unter A. Görgey
bei Vilagos ergeben hätten, worauf
Franz Joses noch am selben Abend zur
Besichtigung der Truppen abreiste; er¬
freut über diese Nachricht, stiftete er kurz
vor seiner Abreise den Ischler Kaiser
Franz Iosef-Invalidenfond.181) Die Grä¬
fin Sickingen schenkte am gleichen Tage
der Nationalgarde eine auf weißem At¬
las goldgestickte Fahne, die einige Jah¬
re später in den Besitz des Ischler Män¬
nergesangsvereines überging. Am 4. Ok¬
tober traf der Kaiser nochmals zur Feier
seines Namenstages bei seinen Eltern
in Ischl ein. Bor dem Seeauerhaus war
die Ehrenwache der Ischler National¬
garde aufgestellt, die sich aber um 11
Ahr nachts entfernen durfte. Der Kaiser
besuchte mit dem hier weilenden Hof
die Festtheatervvrstellung der Dllettan-
ten-Gesellschaft, welche die Oper „Das
Nachtlager von Granada" unter Leitung
eines Johann Danhofer derart zur Auf¬
führung brachte, daß Fehler auf Fehler
folgte und das ganze Auditorium zur
größten Heiterkeit bewegt wurde. Der
Kaiser äußerte sich zu den Veranstaltern,
daß er sich noch niemals im Theater so
gut unterhalten habe.185)

Im Frühjahr des Jahres 1850
erhielt der Wiener Maler Profes¬
sor Kuppelwieser vom Erzherzoge
Ludwig den Auftrag, für die Isch¬
ler Pfarrkirche ein neues Nikolausbild
(heutiges Hochaltarbrld) zu malen, da
das aus dem Jahre 1705 von Eg;.
Schwarz! gewidmete schadhaft geworden
war. Die Kosten des neuen Bildes be¬
liefen sich auf 2000 fl. In diesem Jahre
wurden die Distriktskommissariate auf¬
gehoben und die Bezirksgerichte einge¬
führt. Der erste Ischler Bezirksrichter
war Josef Christofeck.188) Am 22. Juli
fand eine große, feierliche Bürgermei¬
ster- und Gemeinde-Repräsentanten-
Wahl statt, bei welcher ein ganz eigenes
Zeremoniell befolgt wurde. Der wieder¬
gewählte Bürgermeister Wilhelm See¬
auer muhte während des am 23. Juli ge¬
haltenen feierlichen Hochamtes nach dem
Evangelium am Hochaltare vor der ver¬
sammelten Gemeinde den Eid ablegen,
worauf Pfarrer Dechant Schmid eine
Ansprache hielt. AIs Nachfeier wurde em
Preisschießen in der Schiehstätte am
Edtbauerngrunde (heute Villa Hohenegg)
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